
Buropäische Bundschau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Nach amtlichen Nach-
richten sikd im »vergangenen Jahr in
Berlin 136 Juden zur christlichen Re-
ligion übergetreten. Eine neue städ-
tische Irrenanstalt soll auf dem von

der Stadt Berlin erworbenen Ritter-
gute Buch errichtet werden, die dritte
neben Herzberg« und Dalldorf.
Der Musiker und Redakteur der ?Berl.
Signale", Philipp Roth, ist nach lan-
gen Leiden im Alter von 44 Jahren ge-
storben. Der 76 Jahre alte Drosch-
kenkutscher Gottlieb Woschke aus der

Cchulstraße 111 und seine 78jährige
Frau Johanna, geb. Berlin, feierten
ihre goldene Hochzeit. Ein Hochstap-
ler. der unter dem Namen eines Frei-
herrn Max v. Droste - Vischering und
als Cand. theol. Zechprellereien ver-
übte, ist im katholischen Vereinshause
verhaftet worden. Es stellte sich her-

?westfälischen Uradels" mit seinem
bürgerlichen Namen Otto Schürmann
heißt und aus Steele bei Essen stammt.

Erschossen hat sich der 21 Jahre
alte städtische Hilfsarbeiter Johann
Schmidt. Ein Nervenleiden soll ihn
in den Tod getrieben haben. Sich zu
erschießen versuchte in der Strafanstalt
zu Rummelsburg der 31 Jahre alte
Gefangenenaufseher Max Rudow. Die
Kugel drang in die rechte Schläfe.
Rudow wurde lebensgefährlich verletzt
in das Krankenhaus am Friedrichs-
hain gebracht. Einer Blutvergif-
tung ist der 46 Jahre alteSchankwirth
Max Jordan aus der Nürnberger-
straße No. 61 zum Opfer gefallen.
Jordan verletzte sich beim Brotschnei-
den den Zeigesinger der linken Hand
geringfügige Wunde mit einem gelben
Cigarrenbande, das die Vergiftung
herbeiführte.

Provinz Ostpreußen.

Allenstein. Das Söhnchen des

Chaussee - Aufsehers Binder in Althos

chendes Wasser befand. Das Kind
verbrühte sich so stark, daß es schon an

demselben Abend starb.
Braunsberg. In der Ober-

ler der Präparandenanstalt Kalinows-
ki. Sohn des Lehrers Kalinowski aus
Gedunen bei Heilsberg.

Goldap. Der hiesige Supeiin-

tendent Dr. Wodiige ist in Wiesbaden,
wohin er sich zum Kurgebrauch begeben
hatte, gestorben.

Pr. Holland. Der Gesangen-
ausseher Nipel von hier, welcher schon
mehrere Jahre an verschiedenen An-
stalten die Weberei beaufsichtigt und

«eleitet hat, ist jetzt zum königlichen
Werkmeister ernannt worden.

Provinz Wcslprcnßcn.
Danzig. Der Fischer August

Boehling, ein Mann von 60 Jahren,

Diamanthochzeit beging das Johann
Jakob Siebert'sche Ehepaar zu Werd-

Dir schau. Die in Lunau in
Arbeit st«hend« Arb«it«rin Pauline
Droszoski war wegen des Verdachtes,

Hungen g«lang«s, das unschuldige We-

Dt. Ey lau. Auf dem hiesigen

Nachtdienst von einer Maschine über-

Provinz Pommern.
Stettin. Der Mitinhaber der

letzt, daß er alsbald verstarb. Als

merlehrling Vottke verhaftet.
Vütow. Gemeindevorsteher Wendt

wurde von dem Besitzer Jaczabinski

Provinz Schleswig-Holstein.
Altona. Weil sie ihren Verlob-

ten am Arme einer Andern spazieren
gehen sah. brachte sich die 20 Jahre
alt« Pauline Gerbeth einen Revolver-
schuß in den Kopf bei. Die Verletzung
war jedoch leine schwere. Nunmehr
richtete die Lebensmüde die Wassenach
zweimal gegen ihre Brust, verletzte sich
aber auch jetzt noch nicht tödtlich.

leumundeter Mensch, drang in ein
Haus in der Rainstraße, in welchem er

früher gewohnt hat, überfiel ein allein
anwesendes 16jähriges Mädchen und
mißhandelte dasselbe in entsetzlicher
Weise. Auf die Hilferufe der Ange-
griffenen eilten Nachbarn heibei und

vecanlaßten die Veihaftung des ge-
fähilichen Menschen. In bei Ham-
meischmiede aus den Howaldts - Wel-
ken wuide dem Schinied Keause durch
ein schweres Stück Eisen der linke Un-
terschenkel zerschmettert. Wegen Be-
leidigung des Anitsvorstehers Püning

auf 60 Mark Geldstrafe.
Provinz Schlesien.

Breslau. Der 40 Jahre alte

wird vermißt.
.Liihn. Bei einem h«ftig«n Ge-

Militfch. Im nahen Altham-

Provinz Posen.
Blomberg. Hauptmann a. D.

Cleinow, welch«! s«!t 1894 d«r deut-
schen Botschaft in Petersburg als

Leiden verstorben.
Czarnikau. Beim Abbruch ei-

nes Stall-Gebäudes auf dem Domi-

Floth war sofort todt, während der
Maurer Protz, der seit 26 Jahren im

Kisow'schen Baugeschäst thätig war
und der Gutsstellmacher Fialkowski,
alle Familienväter, so schwere Ver-
letzungen «rlitten, daß sie nach mehre-ren Stunden starben.

Schneidemühl. Feuer brach
auf dem Boden des dreistöckigen, dem
Lokomotivführer Liebert gehörigen
Wohnhauses aus, welches so schnell um

sich griff, daß der Dachstuhl des Vor-
dergebäudes und des Hofanbaues gänz-
lich ausbrannte.

Provinz Sachsen.
lle. Auf dem

ein.
Kalbe a. S. Die 78jährige

Kelbra. Auf Neubau des

Unfalles ist Müller im Marienstift zu

ein Ende gemacht.

Provinz Hannover.
H ar. nove r. Der frühere

höchste zulässige Strafe von 6 Wochen
Haft. Ein Einbruchsdiebstahl ist bei
dem Fleischermeister Tovate, Vahren-
Dieb erbrach ei» Eylind«rbureau und
entwendete daraus über 2000 Mark.

Alfeld. Feuer legte das Wohn-
haus mit Nebengebäuden des Schmieds
Oppermann im benachbarten Rölling-
hausen in Asche.

Celle. In der Aller ertrank der
Schriftsetzer Witt aus Rehden (Kreis

nachbarten Dorfe Dassensen brannte
Scheune und Wohnhaus der Wittwe
Nüsse vollständig nieder. Einige Nach-

Provin; Westfalen.
Münster. In der Trainkaserne

brach Feuer aus, das den Stall und
die Montirungstammern der 3. Com-
pagnie zerstörte. Ein kurzes, aber
schweres Gewitter ging über unserer
Stadt nieder. Ein Blitz schlug in die
von Kindern dicht besetzte Antonius-
schule, wurde ober von dem Abieiter
aufgefangen. Eine gewaltige Panik
entstand, die Kinder rannten in wilder
Flucht, laut schreiend, über die Stra-
ßen zu ihren Wohnungen. Es ist ein
wahres Wunder zu nennen, daß Nie-

Meinprovinz.
Költi. Erschossen hat sich der 26

Jahre alt«, in der Ehrenfelder Malz-
fabrik von Asbachs beschädigt« Bier-

Duis bur g. Auf dem Bahnkör-

Zweifellos hat sich B. in felbstmörderi-

Provinz Hessen-Nassau.
Kassel. Ein« rasfinirte Schwind

lerin stand hier in der Person der
Ehefrau des Weingutsbesitzers Hein-

Ben betrieben, als Specialität zuletzt
Heirathsschwindeleien, Erbschafts-
schwindel usw. Sie wurde zu ti Jah-

Martin Jung schoß sich hinter der Um-

Mund.

wirths Bärensänger, sowie das Wohn-
haus d«s Schneidermeisters Becker
wurde ein Raub der Flammen.

Eschw«ge. D«r Bauunternehmer
Chr. Löber aus Lauchröden, welcher in
Neuenhof bei Herleshausen in «iner
Brauerei «in Gebäud« aufführen ließ,
wurde b«i den Bauarbeit«» in der
Baugrube verschüttet und sofort ge-

Mitteldeutsche Staaten.
Alten bürg, nach längerem

Leiden verstarb lxr Kaufmann I. Mo-
ritz Müller.

Blankenburg. Der Arbeit»
Saatze, der auf der Rammfeld'fchen
Farbmühle beschäftigt war, fand im

Mühlgraben ein« f«st verschloss-ne
Flasche mit Er entkorkte sie

ten j«doch den Unglücklichen sofort be-
wußtlos. Die Wirkungen des «inge-
athmetenGiftes waren so stark, daß

Braun schweig. Durch 4 Re-
volverschUsse versuchte der Arbeiter
Franz Kontzilla in der Fuchstwete die
Arbeiterin Bertha Utermark und dar-
auf sich selbst zu erschießen. Eifer-
sucht war das Motiv.

Bündh« im. Wegen versuchten

Gebstedt. In einem Anfall von

ein.
Greiz. Verhaftet wurde wegen

Vornahme unsittlich«! Handlungen an
einem 9jährigen Schulmädchen der 71-
jährige Weber Franz Louis Viertel
von hier.

Groß - Sisbeck. Wegen Kin-

Jena. Der Professor der Archäo-

Germanischen Museums, ist gestorben.
Sachsen.

Dresden. D«r frühere Gymna-
siast Alwin Johann Eckerdt von hier
stahl 700 Mark und flüchtete nach
Wien, wo «r seinem Großonkel ?000
Gulden entwendete, die er zum Tl>eil
in lütxrlicher Gesellschaft verpraßte.
Das Landgericht verurtheilt« Eckerdt
zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß.

Herr Hermann, ist im Alter

haftet.

Hertiaswalde, Erhängt bat
sich der Gutsbesitzer Thomas. Der
Unglückliche hatte vor Kurzem seine

Kreischa. Nahrungssorgen trie-
ben die Arbeiterswittwe Kresch dazu,
sich mit ihren zwei Kindern im Dors-
teich zu ertränken.

Marienthal. Di« große
Dampfziegelei von Aschenborn u. Co.
ist völlig niedergebrannt. Ein F«uer-

Hcssen-T'arinstM.
Neuhausen. Von einem Last-

fuhrwerk wurde das 1j Jahre alte
Töchterchen des Küfermeisters Scheck
überfahren; es verstarb an den erhal-

Ober-Ramstadt. Schwer
verletzest der Backsteinmacher Jakobi.
Derselbe stürzte in seinem Hause rück-

Ober-Roden. Infolge Blitz-
schlages brannte die Scheuer des Land-
wirths Philipp Mith nieder.

Offenbach. Hauptmann v.
Bülow von der 5. Comp, des 168. In-
fanterie - Regiments ist, 39 Jahre alt,

die Arbeiter in der Mittagspause die
Baustelle verlassen hatten, stürzte die
nahezu fertig gestellte Scheune des
Landwirths August Ansel 11. «in.
Den Bau leitete d«r Bauunternehmer
Konrad Kaiser.

Bayern.

München. Der Geschichtsfor-

schaften, Felix Stieve, ist gestorben.
Dem Wechselwärter L. Miil.hncr wur-
den auf dem Südbahnhofe beide Beine

ist der I. Hoflieferant Faßbrikant Joh.

größeren Umfangs Die
Staatsanwaltschaft war dem Verhaf-
teten schon einige Zeit auf der Spur,

bekommen.
Augsburg. Auf dem Schieß-

platz hat sich der Sergeant Zwick der
12. Compagnie des 3. Infanterie-Re-
giments erschossen.

Bamberg. Während eines
starken Gewitter» zündete ein Blitz
in den Werkstätten der Fensterfabrik
Feuer alsbald gedämpft werden.
Der Stabstrompeter a. D. im 1. Ula-
nen-Regiment, Max Böhme, ist im
Alter von 42 Jahren gestorben.

Eichst ä t t. Die infolge eiites

Gutsbesitzersgattin Selander von Jm-
hing ist ihren Berletzungen «rlegen.

o f. Witzgall, wU-

Ernst Militzer, 92 Jahre alt. Er

bei erlitten Verletzungen die Reisenden

Johann Mayr aus Thaldorf beiMarkt

Lands Hut. In seiner Woh-

kannt.
Mühld o r f. D«m ledigen Kies-

arbeiter Josef Kratzer wurden, als er

abgefahren.

Württemberg.

St uttg a r t. Schwere Gewitter

Posten kommen aus Ulm, Kirch«nlirn-

Aal«n. Freiherr Karl August

senf«ld, im hiesigen Ob«ramt, 30,000
Mark für wohlthätig«Zwecke vermacht.

Ber lichingen. Das 5 Jahre
alte Söhnchen d«s Paul Metzger ist in

starb.
Can nsta t t. Der 64 Jahre alt«

fahren und sofort aetndtet. Der Ver-
unglückte dinterläßt Frau und zwei
Kinder.

Hall. In Hagenbach hiesigen
Olxramts fiel das zweijährige Mäd-
chen des Bauern Falk in eine Jauchen-
grube und ertrank.

ter, «in« hier angesehen« Persönlichkeit,
hat sich vergiftet. Di« Gründe sind

Langenbrand. Das Kind des
Ochfenwirths Rentschler fiel in «inen
Leitungsgraben und ertrank.

Laubach. Ein fog«nannter kal-
ter Blitzstrahl traf das Wohnhaus des

durch das Anwesen gänzlich zerstört

Mainhardt. Die Eh«gatten
Jobannes Ebert und Heinrike, geb.

Gemtinderath Duk«k g«wählt.
Baden.

Karlsruhe. Der Rechiscon-
sulent Dittes, der wegen Unterschla-
gesucht hatte, ist verhaftet word«n.

Bruchsal. Nachts entwich ein
Sträfling aus dem hiesigen Gesäng-

Posten der von den 26ern in Rastatt
gestellt war, bemerkt. Als der Flücht-
ling dem Haltrus des Postens nicht
Folge leistete, schoß dieser zweimal.
Der zweite Schuß streckte den Sträs-

Heidelberg. Im hiesigen
Amtsgcsängnisse erhängte sich der ver-
heirathete Buchhalter Engel, der wegen
Unterschlagung, die er zum Nachtheile
eines Heilbronner Geschäftes begangen
hatte, verhaftet worden war. Der
Selbstmörder war früher Mitinhaber
der Firma Bandell <k Engel, Ge-
fchäftsbücherfabrik in Stuttgart.

Hilzingen. Auf oem benach-
barten Dittlishof schoß ein ISjnhriger

merflinte dem 6jährigen Söhnchen des

durch ander« Schicksalsschläge schon
schwer heimgesuchten Maurers Herzog
eine Kugel in den Kopf, welche die
Hirnschale duöhbohrte und in's Ge-
hirn eindrang. Das Leben des KinoeS
ist bedroht.

Mannheim. Ein alter Acht-
undvierziger, der frühere Getreide-
Händler Privatmann Johann Ficks, ist
.im Alter von 74 Jahren gestorben.
Aus Liebeskummer erschoß sich im
Schloßgarten der 18 Jahre alte
Schriftsetzer Heinrich Frey von hier.?
Der Schieferdeckermeister Wabelheimer
stürzte von einem Neubau am Rosen-

todt.
Opfingen. Kürzlich stürzte

Scheuer und Stallung des Landwirths

den geworfen und leicht verletzt.
Rheinpfalz.

Speyer. Im Speyerbach hin-
der 4 Jahre alte Knabe des Tagners
Konrad Nell. Der Knabe hatte mit

namen ?Steigner" zu führen.
Ludwigshaf«n. Unlängst

fiel die siebenjährige Tochter Bertha

dieners Bogel so heftig umgerannt,

Elsaß-Lothringen.
BlLs h e i in. Bom Bli'-e erschla-

witters d«r Gänsehirt Lutz mitten auf
der Dorfstraße.

Kleinblittersdorf. Hier

Freund Peter Niedeweis
Mecklenburg.

Schwerin. Nach längerm Lei-
den starb der Direktor der Landstraf-
anstalt Dreibergen Gustav Köhler.

Laage. Das Arbeiter Hahn'sche
Ehepaar feierte seine goldene Hochzeit.

Netzeband. Unser Dorf wurde
von einer großen Feuersbrunst heimge-

sucht. Das Feuer entstand durch ei-
nen Schornsteinbrand in einem Tage-

den wurden 12 Gebäude, darunter das
Schulhaus, ein Raub der Flammen.

Oldenburg.
Dingstede. Es brannte das

und von dem Steinhauer Ouitsch be-
wohnte Wohnhaus. Durch die Frau
und Kinder des Ouitsch der Mann
war zur Kirche konnte nur das
Allernothwendigste gerettet werden.

Knie Städte-
Hamburg. OberlandesgerichtZ-

Präsident Dr. Georg Heinrich Ritter
verstarb nach längerem Leiden in Folge

wurde indessen von dem Wag«n ersaßt
und so stark gegen di« Wand des Thor-weges gedrückt, daß er auf der Stelle

ist °Stadt
Ortschaft Neuengamme.

Schweiz.
Badeli. Nach langem, schwerem

Richard Di:bold, Besitzer des Badhofcs
zum ?Ochsen."

Bern. Der wegen Unterschla-
gung von anvertrauten Geldern ange-
schuldigte Notar Karl Moser, gewese-
ner Controllchef der städt. Polizeidirek-
tion in Bern, welcher volüeilich ver-

folgt wurde, kft in Hettiswyl verHaftel
worden. Er hat 6600 Fr. unterschla-
gen.

Eichen wies. Wilhelm Gäch-ter, Knecht im ?Rößli", gerieth auf
unerklärliche Weise unter ein Heufuder
und wurde getödtet.

Frauenfeld. Das Haupt-
fabrikgebäude der Baumwollspinnerei
Murkart, assekurirt für 172.000 Fr.,
ist gänzlich niedergebrannt. Brand-
ursache: das Warmlausen eines Spin-
nstuhl - Cylinders.

Freib u r g. Monsigneur Chas-sot, der einst Bischof Marilley in die
Verbannung nach Savoyen begleitet
hatte und zwanzig Jahre als General-
Vikar in Freiburg gewirkt und gearbei-
tet, ist in Tresfels gestorben. Seit
1880 hatte er sich in seine Heimathge-
meinde zurückgezogen. Der greise
Priester erreichte ein Alter von 86
Jahren.
heit ist der 86 Jahre alte Jos. Lauter-
bacher, Alt-Amtsrichter, verstorben.

Oesterreich-Ungarn.

Wien. Die hiesige Polizei verhaf-
tet« den Mechaniker Josef Hokzbauer
und die Modistin Hedwig Pieper, beide
aus Berlin. Dieselben hatten dort das
zwölfjährige Mädchen Hedwig Lam-

fried entführt, um dasselbe der Schande
zuzuführen. Auch des Kindes wurde
die Wiener Polizei habhaft. Das Kind
wurde der Privatpslege übergeben.

mermann wurde auf Grund
schwornenverdicts zu sieben Jahren
schweren Kerkers verurtheilt. Die An-
geklagt« hatte die 3 Jahre alte Therese
Klement ihrer MÄtcr geraubt und
zum Betteln angehalten. Der 21

Jahre alte Jrrenanstalts - Wärter
Ernst Cyblarz hat sich erschossen. ?Am
Siidportal der Rotunde hat sich der
19-jährige Schlossergehilfe Emerich
Pouchly, Favoriten, Eugengaffe No.
64 wohnhaft, erschossen. Das Motiv ist
unbekannt. Die Gattin des Feldwe-
bels des 16. Pionier - Bataillons in
Klosterneuburg Johann Drimus, FrauAnna Drimus, 31 Jahre alt, vergiftete
sich mit Opium. Die allen Besuchern
des ?Schänzels" bekannte ?Spargel-

? In Breitens« am Flötzersteig wurde
im Dickicht der Wagnermeister Joseph
Trampier, NeubaugürtelNo. 33 wohn-

B a d e n. Der hier seit 18 Jahren
als Voltsschullehrer angestellte Joseph

Mädchen zu acht Monaten schweren
Kerkers verurtheilt.

Luxemburg.
Luxemburg. Der Anstreicher

Johann Till von bier hat in Elb«rf«ld

Friedrich Altrock.

Die Prinzessin El« o -

nore ». Sayn - Wittgenstein war we-

mark, zu 300 M. Geldstrafe verurtheilt

sträflichen Umgang gepflogen, und
deshalb sei die Ehe des gräflich Kö-

Berichterstatter schreibt über dies« Ber.

?E ine Scandalgeschichte
hat sich in dem vornehmen Westenßer-
lins zugetragen. Ganz unter der Hand
erfolgte die Verhaftung einer Pen-
sionatsbesitzerin, die unweit desMagde-
burger Platzes längere Zeit hindurch
eine hochelegante Wohnung unterhielt.
Die Betreffende soll eine äußerst glück-
liche Hand im Stistey von Herzens-
bündnissen besessen haben; über ihre

gen, die sich in ersten Reihe auf die
Berliner ?Lebewelt" erstrecken, ganz
merkwürdige Ding« zu Tage g«sördert.
In den ?Salons" haben sich Sachen
abgespielt, die sich nur andeuten las-
sen. Die Vermittlerin ?glänzender"
Heirathspartien hat «s anscheinend mit
seltenem Raffinement verstanden, hei-
rathslustige Mädchen auf Abwege zu
bringen; eines ihrer Opfer ist ihre ei-
gene Schwester. Als ganz besondere
Specialität übte sie das Handwerk der
Erpressungen. Auf diesen Umstand ist
in letzter öinie ihre Verhaftung zurück-
zuführen; ein Opfer, das fast ganz
ausgeplündert war, raffte sich endlich
auf und erstattete Anzeige. Die Ange-
legenheit möchte noch

scheidungsprocesse anhängig gemacht
werden sollen. Die Verhaftete lebte auf
sehr gryßem Fuße, sie hat es auch nicht

s JnKiewislGrafWladi.
mir Bobrinski. der bedeutendste Zucker-
Großindustriell« Rußlands, plötzlich
gestorben. Graf W. Bobrinsli war
allerdings maßgebend für die Verwal-
tung der großartigen Bobrinski'schen
Güter Im Kiew'schen Gouvernement,
allein er war nicht deren einziger Ei-
genthümer, da er den Besitz mit zwei
Brüdern, den Grafen Alexander und
Leon, theilte. Der Bater der drei Brü-
der war d«r eigentliche Begründer der

Rußland und man hat ihm deshalb
auch «in Denkmal in Kiew errichtet.
Graf Wladimir Bobrinsli, der schon
längere Zeit leidend war, war unter
Kaiser Alexander 11. einige Jahre
Berkehrsminister, doch galt seine Ver-
waltung nicht gerade für besonders er-
folgreich.

?Di e R e ssreif r a u v o n

belstadt, ist in Wien im 84. Lebens-

Feldzuge 1848?49 verschollen ist.

Unglückliche Liebe hat
sich ein Opfer aus der Pester vorneh-
men W«lt geholt der Selbstmörder
ist der 23jährige Sohn Tibor des Dr.
Karl Messaros. Der junge Messaros
verliebte sich wahnsinnig in die junge
Gattin des in der Nähe von Pest woh-

nenden Fabrilanten Chery, eines

delsministers Daniel, die jedoch ihrem
stürmischen Anbeter kein Gehör schenk-
te. Messaros machte einen letzten Ver-
such, zu einer Unterredung unter vier
Augen mit dem Idol seines Herzens
zu gelangen. Er ließ sich seinen Ren-
ner satteln und sprengte hinaus zu der
in St. Löring gelegenen Villa des Hrn.
Chery. Dort angekommen, ließ ihm
die junge Frau Chery durch ein«»
Diener sagen, daß sie ihn unmöglich
«mpfangen könne, weil die Frau Mi-
nister Daniel bei ihr zu Besuch weilen
Kaum hatte d«r feurige Liebhaber diese
Kunde vernommen, so begab er sich in
den Stall, zog «inen Revolver hervor-
und schoß sich eine Kugel mitten durchs
Herz. Auf den Knall eilten auch die
Dame« aus den, Schlosse herbei und
kamrn gerade noch zu: rechten Z«it, um.
dem sterbenden jungen Mann« die Au-
gen zuzudrücken.

Das Opfer eines Mör-
ders ist di« 23 Jahr« alte verwittw«te
Fabrikarbeiterin Lisel Schreiter aus
Pirna in Schönwald in Böhmen ge-
worden. Die Ermordete, deren Ehe-
mann im vorigen Jahre gelegentlich
des großen Hochwassers beim Ueber-
schreiten einer demolirten Brücke an
der Bahnhofstraße ein jähes Ende
fand, unterhielt in letzter Zeit mit ei-
nem Dachdecker Franz Rietfchel aus
Schönwald «in Liebesverhältniß, das

reisten von Pirna ab mit dem Vorhat
ben, die Angelegenheit zu regeln. Bald
darauf erhielt die Mutter der Schrei-
ter ein Telegramm des Inhalts: ?Lie-
fel und Franz todt." Infolge verdäch-
tiger Anzeichen veranlaßte die Mutter
der Braut die Jnhibirung der Beerdi-
gung d«rfelben, so daß sich die Behör-
den mit dieser Angelegenheit beschäf-
tigten. Die^vorgenommene^Obduction

Vergiftungsversuch erwürgt Word«»
ist. Aus Grund dieses Befundes ent-
falteten die Behörden nun ein« eifrige
Thätigkeit und es gelang ihnen, den
des Moides dringend verdächtigen 2S
Jahre alten Liebhaber der Schreiter.
der sich in dem erwähnten Telegramm
fälschlicherweise selbst als todt bezeich-
nete und der als roher Mensch geschil-
dert k-kd. dinzfist zu machen.

Die Pariser ?Compaz.
nie general« des Petit« Voitures", die
die Ersetzung der Pserdevehikel durch
Automobilen - Wag«n vor einiger Zeit
beschloß, hat nun cndgiltig d«m elek-

die durch den Gebrauch des

Petrokuins bedingt ist, bieten die elek-
trischen Motorwagen den Vortheil ei-
ner viel handlicheren Steuerung und

art des Gefährtes. Die Elektromoto-
renwagen sollen in der Zahl von IVO
in den nächsten zwei Monaten demVer«
kehr übergeben werden und durchwegs

oiersitzig sein, obwohl der Fahrpreis
für den Gebrauch zw«isitziger Pserde-
vehikel beibehalten wird. Die elektri-
schen Motorwagen werden theils Lan-
dauer, theils Cabs, offen oder geschlos»

irischen Fiakers stellen sich auf etwa

5000 Francs. Di« Ladung der Ak-
kumulatoren wird täglich in dem neu

zu errichtende» Meliricitätblverke der
genannten Gesellschaften vorgenommen
werden; die in d«n Akkumulatoren
aufgespeicherte Elektricitätskrast wird
dem Wagen gestatten, einen Weg von

60 Kilometer (ca. 37 engl. M-ilrn>
täglich zurückzulegen. Di« Fahrge-
schwindigkeit wird 14 Kilometer (c».
Lj engl. Meilen) in d«r Stunde jew»
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